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Vom Kloster St. Maria Magdalena an der Steinen 
bis zum Steinenschulhaus

Von Hans Bühler

Wie viele Straßenzüge unserer Stadt ist auch die Theaterstraße im 
Begriff, ihr Aussehen gründlich zu wandeln, und bald wird es 
schwerfallen, sich das ehemalige Bild in Erinnerung zu rufen. Wo 
einmal das Steinenschulhaus gestanden hat, entsteht das neue Stadt­
theater; phantastisch muten die tiefen Baugruben und die unter 
der Bodenoberfläche entstehenden Fundamente für den neuen Mu­
sentempel an, denn ein scheinbar unentwirrbares Chaos von Bau­
maschinen, Eisen- und Betongebilden lassen den späteren Bau für 
den Laien nur schwer erkennen. — Aber alles wiederholt sich. Was 
wir heutige Basler beim Verschwinden des Steinenschulhauses er­
leben, das haben 1873 die damaligen Bürger der Stadt wohl ähnlich 
empfunden, als die letzten Reste des nach der Reformation für 
verschiedene Zwecke verwendeten Maria Magdalena-Klosters an 
den Steinen verschwanden. Diese Mauern einer vergangenen Zeit 
waren Reste eines ehemals bedeutenden mittelalterlichen Baues, 
der als überlebt empfunden wurde. Eine neue Zeit verlangte ge­
bieterisch den Bau eines neuen großen Schulhauses, eben des Stei­
nenschulhauses, das zwischen 1873 und 1877 erbaut wurde. Und 
heute wird dieser verschwundene Schulbau seinerseits als über­
altert empfunden. Er hat einen großzügigen, schönen Ersatz an der 
Engelgasse gefunden. Die letzte Schulstunde im alten Haus fiel auf 
den Samstag vor Weihnachten 1968.

Das St. Maria Magdalena-Kloster war das erste Frauenkloster 
Basels. Der Ort, auf den das Kloster der «Reuerinnen» zu stehen 
kam, befand sich außerhalb der «alten Stadtmauer am Birsick, 
daher es von vielen wegen der Kißlinge und Grien an den Steinen 
genannt wurde», wie der Stadtchronist Wurstisen mitteilt. Es durfte 
sich des besonderen apostolischen Schutzes und Beistandes des 
Papstes Gregor IX. erfreuen, wie aus einer Urkunde vom 11. Okto­
ber 1230 hervorgeht. Stifter des Klosters ist Rudolf von Worms, 
der dort bereits um 1224 ein erstes Kloster gegründet hatte; nach 
seinen Satzungen sollten hier «fahrende Weiber» und Mädchen 
Aufnahme finden, die aus Not ihren Lebensunterhalt durch ein 
verwerfliches Gewerbe suchen mußten, oder auch solche, denen die 
Lockungen des Lebens bis anhin gar zu süß erschienen und die
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daher den Weg der Sünde gegangen waren. Diese Frauen sollten 
hier Gelegenheit finden, Buße zu tun und ein reuiges, gottgefälli­
ges Leben zu führen, um hinter stillen Klostermauern doch noch 
die himmlische Seligkeit zu erlangen. Bereits 1251 aber wurden 
die Aufnahmebedingungen wesentlich erschwert. Von nun an konnte 
nämlich nur noch in das Kloster eintreten, wer einen makellosen 
Lebenswandel nachweisen konnte.

1253 ist für das Kloster ein Unglücksjahr, denn Rudolf von 
Habsburg überfällt im Schutze nächtlicher Dunkelheit das hart 
vor den Stadtmauern gelegene sittsame Frauenkloster mit seinen 
wilden Gefährten Heinrich von Balm, Heinrich von Kienberg, Ger­
hard von Gösgen, Rudolf von Wädenswil und Gerung von Teger- 
felden. Sie dringen in die Gebäude ein, plündern und legen Feuer, 
so daß «in disem brand kommen um alle sin brief, rödel und ge- 
schriften, die es hat gehept»; der materielle Schaden ist so groß, 
«also dz dem closter gar nüt bleib». Der Überfall ist als ein per­
sönlicher Racheakt Rudolfs von Habsburg gegen die Sadt und ihren 
Bischof Berchtold IL, den Grafen von Pfirt, anzusehen. — Dreizehn 
Jahre später reißen die hochgehenden Fluten des Birsigs die Um­
fassungsmauern des Klosters weg, und das Wasser strömt bis in 
die Kirche. Der Basler Domherr Arnold von Blotzheim erbarmt 
sich der großen Not der Reuerinnen an den Steinen, und seinen 
großzügigen Vergabungen ist es zu danken, daß die Klostergebäude 
wieder aufgebaut werden können. Aber bald trifft neues Unglück 
das Kloster: 1340 schlägt der Blitz ein und verursacht großen 
Schaden, so daß der Bischof das Volk bittet, den unglücklichen Non­
nen beizustehen, die «mangel an ir narung und anderer ir notdurft 
habent». Ein weiterer sehr schwerer Schlag trifft die Frauen im 
weißen Gewand am Lukastag 1356, da das große Erdbeben einen 
großen Teil dieses Klosters in Schutt und Asche legt. Auch diese 
schwere Zeit wird als Prüfung ergeben aus Gottes Hand entgegen­
genommen und überwunden. Erst um 1450 ist es möglich, durch 
die Hilfe der milden Wohltäterin Sophie Zibol-von Rotberg das 
Kloster großzügig wieder aufzubauen.

Aber nicht nur große materielle Verluste gilt es zu meistern,
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sondern auch schwere innere Krisen sind zu überwinden. Gleich­
gültigkeit gegenüber Ordensregeln nimmt überhand, und Zwistig­
keiten lockern die stille Eintracht und Harmonie in bedenklicher 
Weise. Den Bemühungen des Bischofs Peter I. Reich von Reichen­
stein um die Festigung des innerklösterlichen Lebens ist kein dauer­
hafter Erfolg beschieden. Bald werden Fastengebote und die Vor­
schrift des Stillschweigens ebenso übertreten wie das Gebot der 
Armut, das unter anderem den Klosterfrauen statt des bevorzugten 
weichen Federbettes das harte Strohlager vorschreibt. Da auch 
andere kirchliche Gebote mißachtet werden, ersuchen 1422 die be­
sorgten Stadtväter von Basel durch Vermittlung des Provinzials der 
Dominikaner um eine Reformierung des Klosters und ermahnen, 
diese «mit gantzem fliß und ernst, Christo Jesu zu eren und zu 
lob, uns und den unsren in unser statt zu trost» durchzuführen. 
Dreizehn Nonnen aus dem reformierten Kloster Unterlinden in Col­
mar übernehmen die schwierige Aufgabe, die arg gelockerten Sitten 
des Basler Frauenklosters wieder zu straffen. Am 6. November 1423 
treffen sie ein; ihre Anzahl (dreizehn) versinnbildlicht Christus 
mit seinen zwölf Jüngern. Unter diesen Nonnen aus Colmar sind 
sieben «ritterbürtige», «fürnem» nach Herkunft und Geist. Rein 
äußerlich zeigt sich die Klosterreformation schon in kurzer Zeit 
«mit gebüwen mit kummlicher Verschließung», vor allem durch 
eine Erhöhung der Klostermauer, Vergitterung der Fenster und 
Stillegung der Klostermühle, um so die strengen Klausurbestim­
mungen ungestört zu gewährleisten. Dem segensreichen Wirken 
dieser elsässischen Nonnen ist in der Tat Erfolg beschieden, denn 
die «Reuerinnen» erkennen demütig, daß sie weitab vom Pfade der 
Tugend gewichen sind. Von diesem Zeitpunkt an kann das Kloster 
an den Steinen wieder einen zunehmenden Aufschwung auf allen 
Gebieten verzeichnen. In den folgenden Jahrzehnten treten im 
Kloster an den Steinen eine ganze Reihe von Priorinnen hervor, 
die Nonnen wahren klösterlichen Geistes sind, wie etwa Dorothea 
von Ostra, Ursula von Masmünster und die Mystikerin Margaretha 
von Kenzingen, ferner Susanna von Hattstatt und Elisabeth von 
Ulm. Mit Eifer und Ausdauer widmen sich die Reuerinnen wie-
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